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Gesundheit im Dialog
Neuigkeiten aus der Medizin
 
Vom Sturz zum Comeback –  
moderne Medizin bei Sportverletzungen 
– Von der Notaufnahme über die Operation bis zur Rehabilitation

 
Montag, 28. September 2026, 18:00 Uhr
Klinikum Garmisch-Partenkirchen | Magistrale (am Haupteingang) | Auenstraße 6

Referent:
Dr. med. Thomas Händl  
Chefarzt der Zentralen Notaufnahme am Klinikum Garmisch-Partenkirchen

Dr. med. Andreas Thannheimer  
Chefarzt der Unfallchirurgie, Sportorthopädie, Kindertraumatologie & Handchirurgie  
am Klinikum Garmisch-Partenkirchen

Getränke stehen für Sie bereit.      – Eintritt frei –
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Veranstaltungsreihe „Gesundheit im Dialog“
Neuigkeiten aus der Medizin

Vom Sturz zum Comeback –  
moderne Medizin bei Sportverletzungen  

Von der Notaufnahme über die Operation bis zur Rehabilitation

Ein Moment, ein Sturz – und plötzlich ist nichts mehr wie vorher. Ob beim Skifahren, 
Mountainbiken, Fußball, Wandern oder Klettern: Sportverletzungen können jeden 
treffen. Neben Prellungen und Schürfwunden gehören Knochenbrüche, Gelenk-
verletzungen sowie Schäden an Bändern, Sehnen, Muskeln oder Knorpeln zu den 
typischen Verletzungsmustern.

Doch was passiert eigentlich nach dem Unfall? Wann reicht eine konservative 
Behandlung aus? Wann ist eine Operation notwendig? Und wie gelingt der Weg 
zurück in Alltag und Sport?

Dr. med. Thomas Händl und Dr. med. Andreas Thannheimer geben spannende und 
verständliche Einblicke in die moderne Versorgung von Sportverletzungen.

Von der ersten Untersuchung in der Zentralen Notaufnahme über moderne Opera-
tionsverfahren bis hin zu Physiotherapie und Rehabilitation zeigen die beiden Chef-
ärzte, anhand konkreter Beispiele was heute medizinisch möglich ist und warum eine 
frühzeitige, individuell abgestimmte Therapie entscheidend für die Genesung ist.

Freuen Sie sich auf einen informativen Abend, erfahren Sie mehr über moderne  
Unfall- und Sportmedizin und nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Fragen direkt an 
unsere Experten zu stellen.
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